
Lateinamerika

Netzwerk für den Austausch
Das Stipendienwerk Lateinamer1ika-Deutschland

Se1it Jahren fördert das Stipendienwer Lateinamer1ika-Deutschland den WISSEN-
schaftlichen Austausch zwıschen den Kontinenten. Es hat wichtige Anstöfße für dıe
Entwicklung vVon T’heologıe, Philosophie und Soztialwissenschaften In Lateimamerıka
gegeben und damıt Perspektiven für das Verhältnis Von Christentum, Kultur und
Gesellscha ım „katholısche Kontinent“ aufgezeigt.

7u den kırchlichen Institutionen In Deutschland, die seıt Stipendienwerk eines der vielen Zeichen „intraekklesıialer SO-
Ende der fünfziger ahre, VOT em aber RE den ara WIe S1€E dıe auf der Amerika-Synode versammelten

weltkıirchlichen Aufbruch des Zweıten Vatıiıkanıschen lateinamerikanıschen 1SCANOTe un Johannes Panyul Il. iın se1-
Konzıls un dıe VO  —_ ıhm ratıfizıerte Lektüre der „Zeıchen der ICS Jüngsten Rundschreiben „Ecclesia In merıica“ (vgl
eit  40° einen entscheidenden Beıtrag ZUT Entwicklungsarbeit In ebruar 1998, als entscheidend für den Weg der Kırche
Deutschland eısten, 7A4 das Stipendienwerk Lateiname- In dıie Zukunft sehen.
rıka-Deutschland Selit Jahren arbeitet der Z den entscheiıdenden Schrıitten auf dem Weg der rün-
(„Intercambio latınoamericano-alemän ) dıe Bezeich- dung des Stipendienwerkes Lateinamerika-Deutschland
NUNng In Lateinamerıika als wıissenschaftliıches Austausch- zählen verschiedene Gespräche 1M Kreıs den Freiburger

zwıschen Lateinamerıika un Deutschland mıt Religionsphilosophen ernnariı e  @ seline Vortragsreise
dem Zıel, Forschungsarbeiten VO Lateinamerikanerinnen nach Lateinamerika 1mM JS 196/, die VO Peter Hüner-
und Lateinamerikanern In Theologie, Philosophie, Soz1lalwis- 11Nann durchgeführten Vorgespräche mıt verschiedenen
senschaften un ädagog1 ANZUILCSCI un: Öördern un kirchlichen un: staatlıchen Institutionen WI1e Miısereor,
auch deutschen Wissenschaftlern In den genannten Gebileten Adveniunat und dem BMZ ZA UD Finanzlerung un: Institutionali-
einen Aufenthalt ıIn Lateinamerika ermöglıchen. sierung e1InNes deutsch-lateinamerikanıschen Austauschpro-

STAINILLCS, Hünermanns Reıise nach Südamerika 1MmM re
Selit seinen nfängen 1st das Stipendienwerk CS mıt der 1968 un die ründung der ersten Partnergremien, der
Bischöflichen Aktion Adveninat verbunden; S1e ermöglıcht die „ConseJos”, In Südameriıka 969 konnten dann die ersten

Finanzlerung der Stipendien- un Seminarprogramme. Die Stipendlaten hre tudien In Deutschlan aufnehmen.
‚Hılfe für Lateinamerika”“, Adveninats Zielsetzung, wiırd
VO Stipendienwerk Lateinamer1ika-Deutschland gahz ent- Auf Einladung der Universida de]l alvador un der Uniıiver-
scheidend als „intercambio0“, als „Austausch“, als Dialog VCI- S1. de Buenos Aıres reiste 1mM September un Okto-
standen. Wissenschaft, Entwicklungsarbeit un Pastoral der ber 196 / Z/Z U1 ersten Mal nach Suüudamerıka Seine rel1g10nsS-
Kırche stehen In engster Verbindung. Vor em MK den phiılosophischen Vorträge un: Semiıinare eTfalsten sıch muıt
Eınsatz selnes Leıiters und Gründungsmitglieds) Peter dem Atheismus In der westlichen Welt, der Gottesfrage 1mM
Hünermann (Tübingen) hat sıch eın Freundeskreis VO  S Denken Heideggers un dem Problem des Bösen; S1€E wlesen
Mexı1ko bıs ca Chıle), VO  . Lıiıma Peru) DIS Asuncıon aber auch dıe Wege der Theologıe angesichts des
(Paraguay) gebildet, der auf regelmäßigen Semminaren esent- „Dure  TuCchAs geschichtlichen Denkens“ 1m 19 Jahrhundert
iıch 7A00n Vernetzung VO katholischen Universıtäten, theolo- auf. DIe Vorträge eltes ıne erste entscheidende
gischen un: phiılosophischen Fakultäten In Lateinamerika Saat für den beginnenden Austausch zwischen deutscher un:
beigetragen hat lateinamerikanıscher Theologie un: Philosophıie. SC

lang C3y dıe Lebendigkeit deutschsprachiger Religionsphiloso-
phie In den lateinamer1ıkanıschen Kontext hineinzuvermıiıt-

Anregungen schöpferischem Denken angesichts teln un: umgekehrt auch In den Vorträgen nach selner
tiefgreifender Wandlungsprozesse Rückkehr, „Eindrücke aus dem gelstigen en iın Südame-

rika  CC nach Deutschlan hın vermuitteln.
Ziel der Stipendienprogramme ist zunächst dıe Förderung
VO  S Jungen Wissenschaftlern, doch wurden und werden dar- en selner Vortragstätigkeit konnte Welte In verschlede-
über hınaus auch gallzZ entscheidende mpulse ZAUM „Institu- nenNn Gesprächen 1ıne Gesellscha: un Kultur 1mM Aufbruch
tıon-bullding“ In Lateinamerika gegeben. Indem diese Orde- kennenlernen, die auf der einen Seıite mıt osroßen Problemen
Iung als eın Lernen auf beiıden Seliten verstanden wiırd, 1st das der Unterentwicklung kämpfte, auf der anderen Seıite UG
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NN politische und gesellschaftliche Befreiungsbewegungen des Austauschprogrammes konnte 1968 auf selner Reıise
epragt Wrl DIie katholische Kırche ın Lateinameriıika befand nach Argentinıen un 1le bereıts die ersten Verträge mıt
sıch, angestoßen HRC das „agg1ornamento“ des /weıten Partnergremıien In Buenos Aıres, Coördoba, Mendoza un
Vatıkanıschen Konzils, 1mM Aufbruch AdUs dem „Barockkatho- Santı1ago abschliefßsen In Deutschlan konstitulerte sıch eın
lizısmus“ und suchte In den gesellschaftlıchen un geschicht- Kuratorium; bereıts 1M Wıntersemester 969 die
lıchen Wandlungsprozessen eıinen Ort (GGerade hıer tat ersten lateinamerıkanıschen Stipendiaten ın Deutschlan
sıch für Philosophie und Theologıe eın wichtiges Anfang der sıebzigerewurden dıie ConseJos In alpa-
weıtes Feld auf, diesen Aufbruch einem „ LCUCI] Huma- ralso un Lima gegründet, folgten Montevıdeo, 10
nısmus“ Welte) hın begleiten. Cuarto, Quito, Mexı1ko, Asuncıöon un Cochabamba
Nur wıderstand dem die konkrete Sıtuation VO  s Forschung
un re den lateinamerikanıschen theologischen und Se1lit 1969 wiırd das Stipendienwerk Lateinamer1iıka-Deutsch-
phiılosophischen Ausbildungsstätten. Phiılosophie un: Mhesd- and WG die Bischöfliche Aktıon Advenınat iinanzıert,
oglie folgten In ihrer einer eher lebensfernen zunächst als auf 18 Monate angelegtes Austauschprogramm,
Neuscholastik, hatten keın Instrumentarıum ausgebildet, ab 976 In einem dre)yährıgen Rhythmus, dessen Ende JE
dıe Lebendigkeıt des gesellschaftliıchen un: kirchlichen AT weıls ausführlich Rechenschaft VO  S der Arbeit abgelegt wird.
bruchs begrifflich erfassen, diesem Aufbruch damit auf 1971; mıt der erufung Hünermanns auf den Dogmatiklehr-
ene des Denkens auf den TUN: gehen un mıt der stuhl der Uniıversität ünster, nahm der erste Iutor
Tradıtion der Glaubensüberlieferung vermuitteln. War die Carlos Perez Zavala (heute Professor für Philosophie In 10
Realıtät der gesellschaftlichen Befreiungsbewegungen 1M Cuarto) seline Tätigkeıit auf, die Betreuung der Stipendiaten
IC wurden ın der Philosophie die klassıschen un Stipendiatinnen In Deutschland, die Organisatıon VO

taphysıschen TIraktate eher unvermuittelt mıt dem Marxısmus regelmäisıgen Stipendiatentreffen, die VOT em dem „Inter-
konfrontiert. Vor em die schlechten Ausgangsbedingungen cambio“, dem wıissenschaftlichen un persönlichen Als-
für die Forschung den Fakultäten un Instıtuten ührten tausch dienen SOWIE dem Kennenlernen der deutschen Kul-
und führen) dazu, da{s den theologischen und hiloso- {ur. Se1lit 974 1st Hünermann, nach Absprache mıt dem
phischen Ausbildungsstätten In Lateinamerika 11UT eın Basıs- damalıgen Geschäftsführer VO  S Advenıiat, Emul tehle, C
wIlIssen vermuittelt werden kann. schäftsführender Leıiter des Stipendienwerkes.
In Gesprächen Weltes mıt ollegen In Lateinamerika un
nach der Rückkehr In Deutschland wurde dıe dee geboren, Bemühungen das interdiszıplinäre Gespräch
eın Austauschprogramm oründen, ın dem „dıe wWwISsen-
schaftlıche Reflexion des christlichen aubens den Be- Se1it den ersten nfängen War das Stipendienwerk 1G die
dingungen der heutigen kulturellen, gesellschaftliıchen un dee des ‚intercambio“ epragt, MKGe dıe Kooperatıon ZWI1-
wirtschaftlichen Problematıik In Lateinamerika un: Deutsch- schen deutschen un: lateinamerıkanıschen Wissenschaftlern
and gefördert” werden sollte (Jüngeren) lateinamerikanı- Theologen, Phiılosophien un Humanwissenschaftlern
schen Wiıssenschaftlern un Wissenschaftlerinnen sollte eın und VOT em auch WKe@® dıe Vernetzung zwischen verschle-
Forschungsaufenthalt In Deutschland ermöglicht, umgekehrt denen wıissenschaftlichen un kirchlichen Instıtutionen In
ollten auch deutsche Wissenschaftler einem Aufenthalt In Lateinamerıika selbst Es bildete sıch ine VO

Lateinamerika motiviert werden. Institutionen un Gruppen daUs, In denen MNMECUWUIE Formen des
Mıiıt der Förderung VO  e christlich denkenden, der Kırche wissenschaftlichen Arbeitens erprobt wurden, dıe für die
verbundenen Wissenschaftlern der Fachgebiete Theologıie, „etablierte“ 1ssenschaft einen wesentlichen Zuwachs
Philosophie un: benachbarter Humanwissenschaften Wal Lebendigkeit bedeuteten. Eın Novum für dıe Wiıssenschaft
und ıst das Ziel verbunden, WG die Erarbeitung elınes Anfang der sıebziger RE sowohl In Deutschland als auch In
olıden wissenschaftlichen Küstzeuges 1mM Rahmen elines For- Lateinameriıika War der Versuch, die LICUECIN Ansätze eologi-
schungsaufenthaltes In Deutschlan einem schöpferischen scher un: philosophischer Reflexion In eın interdisziıplinäres
Denken ANZULESCH, das den verschiedenen Wandlungspro- und internationales espräc bringen
7Z6855SC11 In Gesellscha und Kırche auf den TUnN: gehen kann
un fähıig 1st, chrıstlıche Perspektiven für die Entfaltung der In den ConseJos 1ldetfen sich interdiszıplinäre Arbeıts-
Ordnung VO Wirtschaft, Polıtıik, Gesellscha un Kultur gruppen, über die In die katholischen Uniıiversıitäten un:
entwickeln. deren Biıldungsinstitutionen hıneingewirkt werden sollte

Urc die Förderung des wılissenschaftlıchen acCcAhwWwWwuCNSseSs
Entscheıiden für die Operationalisierung dieser dee den theologischen un philosophischen Fakultäten In
Arbeit und diplomatisches eschICGC Hünermanns. ach MiOTA Buenos Aıres un Lıma Ür eın Stipendium In Deutsch-
gesprächen mıt kırchlichen un staatlıchen (Gremien auf der and wurde eın Stab VO  z mıt der Moderne un:
uUC nach Kooperationspartnern und einer Fıinanzlıerung ihren nfragen Theologıie und Philosophie vertirauten
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Professoren aufgebaut. Juan Carlos Scannone un Luc10 era verstehens, VOoO  > Denken un Praxıs, zwıischen Deutschland
In Buenos Aıres un: Salomön Lerner ın Lıma kommt hler un Lateinamerika. DIies Wal nıcht 11UT ıIn den Jahren der
grofße Bedeutung Dıiktaturen In Lateinamerika VOoO  } oroßer Wichtigkeıt. DIe

wıissenschaftlıchen Arbeiten 1MmM Rahmen des Stipendienwer-ber Beıihilfen trug das Stipendienwerk dırekt ZUT „Institu-
tion-bulldıng" lateinamerıikanıschen Unıiversıitäten bel,; kes werden als Dienst Kırche, Gesellscha un: Kultur
1mM Fall der philosophischen der Pontificıa (nı= verstanden.
versidad Catoölica de Lıma oder des 10 Cuarto/Ar- Darın wird eutlich, da{fs die Arbeıt des Stipendienwerkes
gentinıen (unter Leitung VO  = Dorando Michelınt), der als sıch als eın Teıl des Evangelisierungsauftrages der Kırche In
eigenständige Institution miıt öffentlichen Vortrags- un SE- Lateinamerika un ın Deutschlan versteht. Evangelısie-
minarangeboten gahnz entscheidend auf dem 1mM säkularen rungsauftrag, dıe Förderung VO  . wissenschaftlicher Arbeıt
Argentinıien A osroßen Teıl unbesetzten Feld zwischen und ufgaben 1MmM Bıldungsbereich un der Entwicklungs-
Glaube un Kultur tätıg ist Aber auch auf dem Feld der arbeıt Ssind aufs engste miıteinander verknüpft DIie Förderung
Pädagogık kam 65 einem wıchtigen „institution-building" der wissenschaftlichen, menschlichen und christlichen AUS-
mıt eher entwicklungspolitischem Schwerpunkt. ngeregt bıldung einer wissenschaftlichen 1Tte katholischen Umi=
und begleıtet WTG den SOzlalpädagogen Heınz Neuser Bıe- versıtäten und anderen Bıldungsinstitutionen, derau e1-
lefeld), itglie des Kuratoriums des Stipendienwerkes, 1165 Bildungswesens 1m Sinne des V}  _ charakterisierten

Humanısmus wirkt In dıe Gesellscha hıneı1n, ıst wirk-gründeten Lisa Rolfes de Franco un anuel Franco die
Pädagogische Hochschule aulo Freıiıre ıIn Comas/Lıma ıch nachhaltıg hat die Zukunft 1mM 1C ın einer wirklichen

Anerkennung der Anderen „Intercambio” heilt €e1 1MM-
Selit Ende der sechzıger re 1st kontinulerlich eın Netzwerk NT wlieder, den 1C VO Anderen auch auf Eıgenes
zwıschen den katholischen Unıiversıtäten un: anderen CN richten; VO  z Lateinamerıka aus können ebenso wichtige Im-
liıchen Instiıtutionen auf dem lateinamerıikanıschen pulse In die deutsche Kırche un Gesellscha vermuttelt WeTI-

Kontinent entstanden. Der dialogische Charakter un die den Gerade auf diesem Hıntergrund ist auch die Förderung
umfassende interkontinentale Begegnung bedeuteten VO  S VO  —_ Forschungsaufenthalten deutscher Wissenschaftler un:

Wiıssenschaftlerinnen In Lateinamerıika sehen.Anfang für das wissenschaftliche Arbeıten nspruch, Er-
mutigung un auch Nıveau. DIe Theologie un ihre O0=
dik rhielt WG diese Vernetzung einen SalızZ wesentlichen

In der Geschichte VOINl Kirche und Kultur ıInImpuls, sich In den verschıedenen Arbeıtsgruppen 1mM inter-
diszıplinären espräc mıt der Philosophie, Pädagogık, SO- Lateinamerıi1ika verankert
zZ10l0gl1e, den Literaturwissenschaften USW. für die Fragen VO  =

Gesellscha un Kultur öffnen I )as Stipendienwerk 1st In der entscheiıdenden Autfbruchszeit
TBedeutung en ın diesem Zusammenhang dıe inter- In der lateinamerikanıschen Kırche gegründet worden. [)as
natiıonalen und interdiszıplinären Seminare des Stipendien- „aggiornamento” des Konzıils un dıe mpulse der Pastoral-
werkes Lateinamerika-Deutschland, die 1M Abstand VO  — vier konstitution „Gaudıum eft SPeST  “ das NENE Verhältnıs VON

Jahren organıslert werden un: be1l denen die ConseJos mıt Kıirche un Welt, das sich hier abzuzeichnen beginnt, wurden
den Uniıiversıitäten VOT Ort zusammenarbeiıten. ernnar auf verschiedenen Ebenen kirchlichen Lebens un Arbeıtens

hatte für das Semiıinar In Embalse de 10 111 In ın Lateinamerika umgesetzt. DIe zweıte Generalversammlung
den Slerras de Cördoba VO bıs September 1973 mıt des lateinamerıkanıschen Episkopats In edellın 1968), das
seliner Themenstellung un dem Impuls „Auf dem Weg „lateinamerikanische Konzil”, egte für die Kırche ıIn Lateın-
einem Humanismus“ einen wichtigen Ansto{(s SCH! amerıka gahz entscheidende NEUEC Wege In die Zukunft AdUus

ben 19 fand das nächste interdiszıplinäre Semiıinar iın 1Lıma
DIie einzelnen wissenschaftlichen Arbeıiten 1mM Stipendien-Z ema „Evangelisierung un aufTte der Kultur  c  ,

1981 INn Santıago de 1le („Technische Rationalıtät un: werk Lateinamerika-Deutschland, die Forschungsarbeıten
lateinamerikanische Kultur”), 1985 In Quito „Gesellschaft der Stipendiaten, die rojekte INn den ConseJos, dıie Themen-
und Ethos”), 989 In Montevıdeo („Soziallehre der Kırche In stellungen der Stipendiatentreffen un interdiszıplinären SEe-
Lateinamerika ”), 993 In Asuncıöon („Die LIEUC Evangelisie- mınare können auch als eın Spiegel der Jüngsten lateinamer 1-
rIung der Welt der Kult  c() un 199 / In Cochabamba mıt der kanıschen Geschichte gelesen werden. In den nfängen, der
Thematik „Jugend Kultur Kıirche“ eıt ach edelliın un der Befreiungsbewegungen, aber
Üre die vielfältigen Kooperationen un: Vernetzungen auch der eıt der Diktaturen, nahmen viele rojekte edan-
wurde die Möglıchkeıit geschaffen, 1IRG den Blick VO ANE- ken des emanzipatorischen Prozesses In Gesellschaft, Polıtik
deren auf das Eıgene einer posıtıven Dıstanz eigenem un Kırche auf, wurde auf die transformierende un: inte-
Denken un: Tun finden un darın den 1@ auf das E1- grative Kraft des christlichen aubens abgehoben. Während
SCHC schärfen. anz wesentlich 1st €e1 eıne Achtung der der ME der Dıiktaturen boten die interdiszıplinären Sem1-
Unterschiede auf den unterschiedlichsten Ebenen des Welt- LLAaicC des Stipendienwerkes einen offenen Raum, In dem mıt
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der Kraft der Dıstanznahme das schöpferische Denken weıter Von der wıissenschaftlichen Arbeıtsgruppe für weltkirchliche
gefördert wurde. ufgaben der Deutschen Bischofskonferenz wurde das
Forschungsarbeiten 1M Rahmen der Theologie knüpften Dıalogprogramm 72 Uhe katholischen Sozlallehre In Lateiname-
die NECeUuU entstehende Theologie der Befreiung Ronaldo rıka bewilligt, A dem viele Miıtglieder der lateinamerikanı-
Mun0Zz, einer der ersten chiılenıschen Stipendiaten, arbeitete schen ConseJos miıtarbeiteten, Juan Carlos Scannone,

über das NEUEC BewulflSstsein der Kirche In Lateinamerika, Philosoph und eologe dus Buenos Aires, un TOo
Fernando 'astıllo, ebenfalls Uus Santıago de Chile, arbeıtete Morande, Sozlologe AdUus Santıago de Chile Bıs heute wirken
Z Theorie und Praxıs der Theologie der Befreiung. DIie C1- dıe mpulse des sıebenjährigen Dıialogprogrammes weıter
sTEe deutsche Stipendiatın, ST Benigna Berger, erarbeitete eiıne sıcher auf dem Hıntergrund veränderter weltgesellschaft-
Sozlologische Untersuchung der Priıestergruppen für die lıcher Konstellationen. In Buenos Aıres tagt noch regelmäfßig
„Dritte I6 1mM Vergleich sozlologischer Lehren verschlede- 1ıne wıissenschaftliche Arbeıitsgruppe.
Der argentinischer Uniıiversıitäten. Der Stipendiat dUus

Buenos Aıres, Jose Borsa, erstellte 1ne Theologische Untersu- In den etzten Jahren werden immer mehr Fragen der Kultur
chung über Emanzıpatıon un Ideologie bei zeitgenössiıschen der einheimıschen Kulturen, der Inkulturation des christli-
Autoren. chen aubens un der Interkulturalität VO  = Wichtigkeit.
In der Philosophie wurden Arbeıten ZULE Religionsphiloso- In Cochabamba ildete sıch un begleıitet Mne
phıe un politischen Phılosophie erstellt, ber Max cheler, den Regensburger Reliıgionswissenschaftler Norbert Schiffers,
Martın Heidegger und über die Theorie menschlicher Aktıon langJähriges ıtglie des Kuratoriıums ges eın
INn der Frankfurter Schule wırd gearbeitet. In den ConseJos wichtiges interdiszıplinäres Zentrum a US; der „intercambıo”
VO  z Cördoba, Buenos Aıres un: Lıma wurden wichtige An= VO  z Religionswissenschaftlern, Anthropologen, Ethnologen,
stöße für dıe Erforschung der Kırchengeschichte In Lateıiın- Phiılosophen un Theologen. Unter den Zzanlreıchen wichti-
amerıka gegeben. Jose Arancıbia un Nelson Dellaferrera C1I- gCnh ın Cochabamba erstellten tudien se]len hıer 1L1UT die
forschten die ersten Diözesansynoden VO  > ucuman un Arbeıten VO  - Hans Van den Derg erwähnt, etwa das ‚Wörter-
Cördoba, Juan Duran un Ruben (Jarcıa erstellten elıne (ne buch der relig1ösen Sprache der ymara, ıhrer Rıten un
tersuchung AA kolonialen Katechese. In Lıma wurde der Sym Von hler gıngen wichtige mpulse auch für dıe
Katechismus des Drıtten Provinzıial-Konzils VO maa mıt deren ConseJos aus

seinen Pastoralanweisungen herausgegeben. Auf den etzten interdiszıplinären Semıinaren spiegelte sich
Auf dem Gebilet der Pädagogik wurden tudıen ZAUNG rwach- zudem der Aufbruch der Frauen In Lateinamerıika wıder.
senenbildung erstellt; Fernando Martinez Paz untersucht das DIieses „Zeıchen der eıt  406 aufzugreifen un: In die Arbeiten
kırchliche Schulwesen In Argentinıien, Isabel Infantes San- des Stipendienwerkes integrieren, ist sıcher 1ıne der wich-
t1ag0 de ıle) erarbeitete „Grundlagen für die Alphabetisie- tıgen ufgaben auf seinem Weg des Stipendienwerkes In
Iung VO  - Erwachsenen ıIn Lateinamerika“” Vıcente arubbı selne Zukunft Dazu sehört neben der Förderung des WISsen-
erarbeitete Strukturen und Perspektiven für das Biıldungs- SCHal  iıchen achwuchnses In Theologie, Philosophie un
system un: die Bildungsreform In araguay un Gerardo Humanwissenschaften, gerade das „Institution-buillding“
Chacön setzte sıch mıt der Bıldungsphilosophie aOI10 Freıires fortzuschreiben un: 1m Sinne eiıner „Nachhaltigkeit“ wWwI1IsSsen-
un der krıtiıschen Theorie auseinander. schaftliche Förderung un Entwicklungsarbeit verbinden.

In Zukunft wırd €e1 der innerlateinamerıkanısche AntS-
Fragen des gesellschaftliıchen mbruchs, VO  S Konflikt un: tausch immer wichtiger werden, Stipendien können nıcht
Macht standen In den ersten Jahren 1m Mittelpunkt der IDIis- L1LUT für einen Forschungsaufenthalt ıIn Deutschland, sondern
kussionen. Miıt Begınn der Demokratisierungsprozesse un auch für 1ne Zusammenarbeiıt mıt einer anderen lateiname-
nach Stabilisierung der polıtischen Systeme rückte dıie wirt- riıkanıschen bzw. einem Forschungsinstitut vergeben
schaftliıche un sozlale Ordnung In den Mittelpunkt. Auf den werden.
interdiszıplinären Semminaren der achtziger re werden Fra-
CIl christlicher Sozlallehre, der Gesellschafts- und Wiırt-
schaftsordnung In Lateinamerika behandelt Eın Dialogpro- Zukunft der Kırche und Humanısmus

lateinamerikanischer un deutscher Wissenschaftler
Fragen der 1SECNal wurde 1Ns en gerufen, Anfang Auffallend 1St, da{s nach ereignisreichen Jahren In Politik,

985 fand eine orößere Tagung iın übiıngen Gerade Wiırtschaft un Kultur un einschneiıdenden Wandlungs-
angesichts der Wichtigkeıit, dıe Fragen der Gestaltung der @ PTOZESSCH auf ene der natıonalen un der Weltgesellschaft
sellschaften In Lateinamerika nach Ende der Diktaturen erhal- die Sıtuation VO  S Bildung se1 die Grundbildung oder
ten, aber auch angesichts der ıdeologischen „Frontstellungen” unıversıtäre Bıldung sıch nıcht csehr gewandelt hat Lateın-
zwıischen katholischer Sozlallehre und Theologie der Befre1i- amerika ist 1M 1C auf die Bıldung weıterhin eiıne „Klassen-
UuNngs Miıtte der achtziger TE ollten die auf dem übınger gesellschaft”, der Zugang Ausbildung 1st eıner kle1-
Semimnar angesprochenen Fragen fortgeschrieben werden. HCM reichen Elıte Vorbenalten Wenn auch 1m Zuge der
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ausforderungen WG die Globalisierungsprozesse In Waiırt-Demokratisierungsprozesse gesetzlich eine Gleic  erechti1-
Sung festgeschrıeben 1St, Sınd de facto VOT em dıie indıla- SCHaTIt, Politik und auf ene der Informationstechnologien,
nısche Bevölkerung, Frauen un: die Menschen In den weıten können dıie Überlegungen ernnar: Weltes für das Inter-
Randzonen der Gro{fßstädte immer noch erheblich benachte!1i- diszıplinäre Semiminar des Stipendienwerkes In Embalse  10 I1
lıgt Gerade VOT diesem Hıntergrund kommt dem nächsten 2A0l „Idee des Humanısmus un Dialektik der Inte-
interdiszıplinären Seminar, das 1mM ahr 2001 ZUE ema gration des Fortschritts“ anknüpfen oder auch Peter
„Bılden Erziehen Lernen. DIie Jateınamer1kanıschen Bıl- Hünermanns UÜberlegungen ZU Verhältnis VO  — Kırche un
dungssysteme ın der heraufzıehenden Globalkultur“ stattfin- Kultur, Fragen VO  D techniıscher Gesellscha unZ LECU-

den und In den nächsten beiden Jahren VO Kuratoriıum In zeitlichen Freiheitsethos. DIie Arbeıiten des Stipendienwerkes
Deutschland un den ConseJos In Lateinamerika vorbereitet eın ufmerken auf Zeit, Geschichte un Kultur, s1e
wiırd, oroße Bedeutung sınd „Wanderungen WG die Landschaft des Menschlichen“

( Klaus Hemmerle In seliner Ansprache ZU Tod ernnar
Der Weg In dıe Zukunft, die Fragen, die sıch In einer Weltes) un dies In Lateinamerika WIE auch In Deutsch-
immer mehr zusammenwachsenden Welt stellen, dıe Her- and Margıt Eckholt

Sponsoring für den Vatıkan
Wiıe Stiftungen un Privatınıtlativen den aps unterstutzen

Es ıst Im allgemeinen wen1g bekannt, In welchem Maf/s dıe Arbeıt des eılıgen Stuhls
hzw. dıe Vatıkanstadt UNC| verschıedenste Stiftungen und Privatınıtiativen nıcht
letzt 4A15 den (/SA finanzıell UNTErStUtz: wırd. Hartmut BenZ, Spezialist für dıe
Vatıkanfinanzen, wirft einen 1C: auf dıese Spielart des Sponsorings.

Der kleinste Staat der Welt, der Staat der Vatıkanstadt, stellt Am Jun1ı 19953 sründete sıch 1M Vatıkan, auf nregung des
in mancherlei Hıinsicht eın Kuri1osum dar /Zum eınen ıst CT, damalıgen Präsidenten der Güterverwaltung des eılıgen
mıt einem Staatsgebiet VO 0,44 km? un: 46 / Staatsbürgern Stuhls, ardına Rosalıo ASTLLLO Lara, die „Fondazıone

cL1997), eın als erıkale Wahlmonarchi definiertes aUtTONO- ‚Centesimus NNU.: Pro pontifice die sıch schon In ihrem
INCS Staatsgefüge, das mıt weltweıt rund 190 diplomatischen Namen der gleichnamıgen Sozlalenzyklika Johannes AauULlLS IR
Vertretungen prasent un anerkannt 1Sst, Zl anderen dient verbunden zeıgt. Bıs 1994 trugen italienische Unterneh-
das geographische Mınımum des Stadtstaates 1UT als „Funk- 1LeEeT un: Bankiers eın Stiftungskapital VO 325 Miılharden
tionsstaat”, der dem aps einen unabhängigen Ort für die LireIIFEın sıebenköpfiger Verwaltungsrat, mıt dem
usübung seiner geistlichen Autorıtät bietet. DIie Verwaltung Präsıdenten der Mailänder „Carıplo -Bank, Roberto
der katholischen Weltkirche, der Heıiligeu hat selinen Mazzotta, der Spıitze, verwaltet das Kapıtal Se1lit 995
S1t7 ebenfalls 1mM Vatıkanstaat. überweilst die Stiftung Jährlich Erträge VO  e bıs 25() Mılhlio-

LICIIN Lıiıre den aps
Dıie streng voneınander getrennten Behördenzweıge können Bereıts ab März 988 arbeıtet In Philadelphia die „rapa

Foundatıon , ın der sıch mehrere Diözesanbischöfe un Ver-be] der Erstellung iıhrer Haushaltspläne auf keinerle1l Steuer-
einnahmen zurückgreıfen. DIie Staatseinkünfte, aus Briefmar- treter der US-amerikanıischen Fınanz- un Wirtschaftswel
ken un Münzverkäufen SOWIE Museumseıntrıitten, en zusammmenfanden, die damals höchst prekäre Haus-
die Bılanzen des Vatıkanstaates mıt schwarzen Zahlen haltslage des eiligen Stuhls 63,8 Miıllionen Dollar
abschließen lassen. Der Heılıge Stuhl dagegen kann erst se1t Defizit) WG Gewinnerträge entlasten. 19972 verfügte dıe
1993 wleder Überschüsse verbuchen. en Renditen Aaus Stiftung über eın Anlagekapitel VO  — Miılliıonen Dollar 100
Anlagekapital un Immobilienwerten kamen jenem erwal- Miılllonen SInd anvıslert). eiıtdem überweist S1e PIO ahr eine

Miılliıon Dollar nach Romtungszwelg In zunehmendem alße Erträge VO  e für die Be-
lange VOoO  z aps un Kurıe arbeıtenden internationalen Stif- „rapa. Foundation“ un „Centesimus annus“ sınd weltweıt
tungen un Privatınıtlatıven zugute. die beiden einzıgen Stiftungen, die sıch ausschliefßßlich der f1-
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